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Funde in Protokollen des Kirchenkonvents – Teil 6 
Sonntagsheiligung 
Die Sonntagsruhe ist auch heute 
noch gesetzlich geschützt. In 
Zeiten des Kirchenkonvents wur-
de die Einhaltung der Sonntags-
heiligung durch „Umgänger“ und 
„Scharwächter“ überprüft. Auch 
kleinere, oft auch vermeintliche 
Vergehen wurden vor den Kon-
vent gebracht. Die Strafen sind 
i.d.R. gering ausgefallen, etwaige 
Entschuldigungsgründe wurden 
gerne akzeptiert. 
 
Actum 22 Marti 1705 
Weilen diß Übel in allhiesigem 
Fleckhen sehr gemein gewesen, 
daß die Leuthe am Sonn- und 
Feyertag vor dem gehaltenen 
Gottesdienst über Feld geloffen, 
ist bey dem löbl. Kirchen Con-
vent der Gemeinde auf der 
Cantzel solches zu verbieten 
resolviert (beschlossen) worden 
mit dem Anhang, daß wo eines 
oder des anderen es nöthig  
hätte, sollte mann sich zuvor bey 
dem hl. Pfarrer anmelden, um zu 
vernehmen, ob es ein Nothfall. 

 

Doica XX post Trinit. 1705  
(20. Sonntag nach Trinitatis) 
Peter Halm bekennt, daß er am 
Sonntag Kirschen auf Eßlingen 
getragen wider alles Verbieten, 
ist deßwegen um 5 Schilling ge-
straft worden in den Heiligen 
(Kirchenkasse) zu erlegen. 
 
Petri und Pauli 1722 
Weil es so sehr unanständig, 
daß altes und junges in Felder 
und Wälder lauffen, Erdbeer zu 
suchen, Kirschen zu brechen, 
dadurch sie entweder am H. 
Sontag selbst über Feld laufen, 
das Gesamlete zu verkaufen, 
oder die Aufkäufer von frembden 
Orten herein locken, so soll Nie-
mandem mehr erlaubt seyn, sol-
ches am H. Sonntag zu thun, 
auch deren Aufkäufern die  
Waar wegzunehmen und ins 
Zuchthauß zu legen. 
 
Dom. 19. Trinit. 1727 
Jacob Traub hat angebracht als 
Umgänger zwischen der Predigt 
am Buß- und Bettag, daß er auf 
einem Nußbaum angetroffen 
habe des Schäfers Buben Georg 
Alber, desgleichen des Claß  
Offen Buben Mathes auf einem 
Apfelbaum. Sie sind verhört wor-
den, haben gestanden, daß sie 
 

freylich darauf gewesen, aber es 
sey schon geschüttelt gewesen, 
sie haben afterbergelt (Nach-
ernte gehalten) auf abgeernteten 
Bäumen, damit sind sie der  
Strafe halber absolvirt (frei-
gesprochen) worden. 
 
Dominica Exaudi 1733 
Nachfolgende Buben haben am 
Fest der Himmelfahrt Christi die 
Ochsen morgens früh auf die 
Weyd getrieben, sind auch zu 
rechter Zeit in die Morgenpredigt 
wider in die Kirch kommen. 
Nach der Morgenpredigt haben 
sie die Ochsen aus dem Wald, 
da solche allein gelassen wor-
den, wider nach Hauß holen 
wollen, allein keinen mehr in 
dem Wald finden können. Weil 
sie nun lange Zeit suchen 
musten, so haben sie darüber 
die Kinderlehr versäumt; Ist 
demnach bey dem Kirchenrich-
ter resolvirt (beschlossen) wor-
den, weil die Eltern unschuldig, 
auch die Kinder einigermaßen 
zu excusieren (entschuldigen), 
daß sie mit geringer Strafe zur 
künftiger Warnung sollen ange-
sehen werden. 
(Es folgen die Namen der drei 
Buben mit einer Strafe von je  
5 Kreuzer.) 

Gerlind und Emil Heybach 
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Wertvolle Worte 
Kennen Sie das Spiel Scrabble? 
Dieses quadratische Spielbrett 
und die Plättchen mit allen 
Buchstaben des Alphabets? Ziel 
des Spiels ist – kurz zusammen-
gefasst –, mit den Plättchen, die 
man zieht, möglichst wertvolle 
Wörter zu legen. Je länger ein 
Wort ist, desto wertvoller ist es. 
Und je mehr seltene Buchstaben 
es enthält, desto mehr steigt 
sein Wert auch. „Dampfschiff“  
ist also schon ziemlich gut. 
„Xylophon“ ist vermutlich noch 
besser. Und „Xylophonschlegel“ 
wäre nicht zu toppen, wenn man 
es denn schaffen würde, das auf 
dem Spielbrett zu legen. 
 
Mein Mann und ich haben die-
ses Spiel neulich für uns wieder-
entdeckt. Und nachdem wir es 
ein paar Mal gespielt hatten, hat 
es mich nachdenklich gemacht. 
Um den Wert von Wörtern geht 
es da. Aber was macht Wörter 
und Worte eigentlich wertvoll? 
Jetzt mal abgesehen von den 
Scrabble-Spielregeln. 
 
Die Länge oder die Häufigkeit 
der Buchstaben ist es ja wohl im 
normalen Leben nicht. Ob je-
mand Xylophon oder Dampf-
schiff zu mir sagt, das macht 

erst einmal keinen Unterschied – 
jedenfalls nicht, was den Wert 
der Wörter angeht. Wertvoll wer-
den Wörter doch erst durch den 
Zusammenhang. Ein allgemei-
ner Zeitungsartikel über Dampf-
schiffe hat für mich ehrlich  
gesagt recht wenig Wert. Es  
interessiert mich einfach nicht 
so. Aber die Geburtstagskarte, 
die mir eine Rundfahrt auf einem 
Dampfschiff zusammen mit  
lieben Freunden verspricht, die 
ist für mich sehr wertvoll. 
 
Wertvolle Worte, das sind ei-
gentlich oft ganz unscheinbare, 
kleine Wörter, so ist mir klarge-
worden. Ein schlichtes „Danke“ 
zum Beispiel. Bei Scrabble lässt 
sich damit kein Blumentopf  
gewinnen. Im Alltag aber hat 
dieses Wort einen großen Wert. 
Oder: „Wenn du was brauchst, 

ruf mich an!“ Ein schlichter Satz. 
Grammatikalisch ziemlich un-
scheinbar. Aber verbunden mit 
Herzenswärme und dem auf-
munternden Lächeln meiner 
Freundin ist es ein Satz von  
unschätzbarem Wert. 
Ich habe mir vorgenommen, in 
den nächsten Tagen einmal  
bewusst auf die wirklich wert-
vollen Worte in meinem Alltag zu 
achten. Vielleicht probieren ja 
auch Sie das einmal aus? 
 
Ihre Pfarrerin  
Miriam Springhoff 
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Die Jugend(-werk)-Seite 

Spendenkonto: ejw Baltmannsweiler, IBAN DE76 6115 0020 0000 9836 08 

so dass junge Leute aus  
Hohengehren, Baltmannsweiler 
und Aichwald dabei sind. 
 
Die Kursbegleitung werden in 
diesem Jahrgang Sarah Kiesel, 
Ann-Sophie Schnabl und Clau-
dia Richter bzw. Jugendwerks-
Kollege Lars Gildner über-
nehmen. 
 
Wie bisher wird es  
Inhalte zum Thema 
„Mitarbeiter werden –
Mitarbeiter sein“ geben. 
Daneben sind auch 
Programm wie  ein 
Kochduell oder auch 
thematische Abende 
zum Thema: „Welche 
Vorstellungen hab ich 
von Gott und Jesus“, 
geplant. Die Praxis soll 
in diesem Jahrgang 
auch nicht zu kurz kom-
men. Dazu haben die 
Trainees die Aufgabe, 
sich ein Praxisprojekt  
in der Jugendarbeit 
auszusuchen. Neben 
einem Besuch gilt es, 
dieses mitzugestalten 
und im Anschluss in 

Abschied und Neustart von  
TRAINEE 
Der Trainee-Jahrgang 2014–2015 
hat am 17. Mai seine Zertifikate 
im Gottesdienst in Aichelberg 
überreicht bekommen. Die  
15 jungen Leute aus Baltmanns-
weiler, Hohengehren und Aich-
wald, die sich ein Jahr lang mit 
Lukas Mohl, Lea Böhner und 
Claudia Richter getroffen haben, 
haben den Trainee-Kurs erfolg-
reich mit der Gestaltung des  
Osterferienprogramms beendet.  
 
In Hohengehren ist unter ande-
rem durch die Mitarbeit der bei-
den Trainees aus Hohengehren 
eine neue Mädchenjungschar 
entstanden, die durch eine neue 
Leiterin ins Leben gerufen wurde.  
 
Wir hoffen, dass sich verschie-
dene Möglichkeiten ergeben, bei 
denen die nun ehemaligen Trai-
nees eingebunden sein können. 
 
Ein Kurs geht zu Ende, der 
nächste ist bereits gestartet. Am 
12. Mai ging der Trainee-Kurs 
2015–2016 an den Start. Bereits 
wie beim letzten Mal ist der Kurs 
wieder schurwaldübergreifend, 

einer Trainee-Stunde von ihren 
Erlebnissen zu berichten.  
 
Wir als Mitarbeiterteam freuen 
uns sehr, dieses Jahr mit den 
Trainees zu verbringen und sie 
zu begleiten. 

Claudia Richter 

Hintere Reihe v.l.n.r.: 
Lars Gildner, Jonas Stump, Julian Bischoff, Tom Gruber, 
Jan Buhl 
Mittlere Reihe: Anne Klein, Annika Bachmeier, Franzis-
ka Patorra, Kathrin Häckel, Katharina Ziegler 
Vordere Reihe: Ann-Sophie Schnabl, Sarah Kiesel  
Es fehlen: Jonas Hildebrandt, Claudia Richter 
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Konfirmanden 2015 und 2016 

Von oben nach unten, reihenweise v.l.n.r.: 
Marc Scheepers, Pit Maier, Niklas Ziegler 
Lisa-Maria Picht, Linda Ebner, Michelle Kleebauer 
Stefanie Pless, Alina Göhringer, Leonie Wieland 
Maximilian Ziegler, Thais Thaler, Jule Maier 
Nick Weber, Luca Ziegele, Tom Grabenhof 
Noah Traub fehlt auf dem Bild 

Hintere Reihe v.l.n.r.: Lars Göhringer, Fabian Stollsteimer 
(Hohengehren), Jens Schaffer,  Maximilian Flohr, Tim Ziegler 
vordere Reihe: Tilo Eberle, Janis Mangold, Talat Heybach,  
Thalea Jabs 

Hintere Reihe v.l.n.r.: Lucca Brosig, Frieder Maier, Marco Rühle,  
Maxim Roos, Jeremy Badke vordere Reihe: Vanessa Kurz, Katharina 
Ziegler, Antonia Traub, Cita Schmid 
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… unter diesem Titel fand in den 
Osterferien drei Tage lang ein 
tolles Programm für Kinder der  
1. bis 4. Klasse aus Baltmanns-
weiler und Hohengehren im Ge-
meindehaus in Baltmannsweiler 
statt. 
 
Mit 43 Kindern (19 Kinder aus  
Hohengehren und 24 Kinder aus 
Baltmannsweiler), neun Mit-
arbeitern und zwei Personen in 
der Küche war das Gemeinde-
haus die drei Tage voll ausge-
lastet. Das Mitarbeiterteam be-
stand aus Benita Heybach,  
Elisabeth Kotzam, Luisa Roos, 

Jan Schumann und Lea Böhner, 
die beim Trainee-Programm da-
bei waren. Zusätzlich wurden sie 
noch unterstützt von Freddy 
Gause und Lisa Hägele, sowie 
Melli Fischer (FSJ’lerin im eje) 
und Claudia Richter. 
 
Morgens begannen wir gemein-
sam mit ein paar Liedern und 
einem Bewegungsspiel zum 
wach werden, bevor die Schlunz- 
Vorstellung begann. Im An-
schluss vertieften wir in Klein-
gruppen die biblische Thematik 
des Films. 
 

Am ersten Tag stand dann ein 
Western-Tag an. Ob beim Lasso- 
werfen, Kerzen mit Wasser-
pistolen ausschießen, Nägel in 
einen Holzbalken schlagen oder 
Indianerschmuck basteln, alles 
drehte sich um den Wilden  
Westen. Je nachdem wie gut 
man in den einzelnen Disziplinen 
war, erhielt man etwas Spiel-
geld, das dann zum Erwerb des 
Mittagessens ausgegeben wurde. 
 
Im Anschluss an das Mittag-
essen gab es eine freie Spiel-
zeit, in der sich jeder selbst  
aus-suchen konnte, ob er lieber 
Fußball spielen, Fangen, Seil 
springen, Pedalo fahren, malen, 
Stockbrot grillen u.v.m. wollte. 
 
 

Noch mehr Abenteuer mit dem Schlunz ... 



Nach einem gemeinsamen Spiel 
und einem letzten Lied, verab-
schiedeten wir uns dann mit 
dem Jungschar-Gruß „mit Jesus 
Christus – mutig voran“ bis zum 
nächsten Tag. 
 
Für das Mitarbeiterteam stand 
dann noch Aufräumen und die 
Besprechung für den nächsten 
Tag an, bevor das Gemeinde-
haus dann endlich abgeschlos-
sen wurde. 
 
Am zweiten Tag ging es um die 
Flucht von Schlunz, der von  
Familie Schmidtsteiner weg-
gelaufen ist. Während der 
Schnitzeljagd hefteten sich die 
Kinder und Mitarbeiter an 
Schlunz‘ Fersen und mussten 

einige Aufgaben bestehen und 
Rätsel lösen, um am Schluss  
eine Kiste von Schlunz zu  
finden, die er für die Kinder  
zurückgelassen hatte. 
 
Und schon war der letzte  
Tag des Ferienprogramms ge-
kommen, an dem die Kinder in 
Gruppen in unterschiedlichen 
Disziplinen ihre Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit, Genauigkeit, Denk- 
vermögen und Malkunst unter 
Beweis stellen mussten. 
 
Die drei Tage mit jeweils 5 Stun-
den Programm gingen sehr 
schnell vorbei und am Ende war 
das Gemeindehaus beim Auf-
räumen und Putzen sehr leise 
und einfach leer. Die Zeit mit 

den Kindern und im Mitarbeiter-
team hat sehr viel Spaß ge-
macht und war bestimmt nicht 
das letzte Ferienprogramm. 
Sehr dankbar waren wir auch für 
das sonnige, warme Wetter, so 
dass wir viele Spiele vor der  
Kirche und dem Gemeindehaus 
machen konnten. 
 
Einen großen Dank wollen wir 
auch noch an unsere Köche  
Ulrike Raff, Alexander Strobel 
und Christa und Jürgen Richter 
aussprechen, die es sehr gut 
geschafft haben, über 50 hungri-
ge Leute satt zu bekommen und 
die Küche im Anschluss wieder 
tip top aufzuräumen. 

Claudia Richter 

Seite 7 
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Osterfrühstück 

Eine schon lieb gewordene  
Tradition in unserer Gemeinde 
ist das Frühstück nach dem  
Osterfrühgottesdienst am Oster-
sonntag. 
Zur Vorbereitung für den Gottes-
dienst gehört auch die Planung 
für das Frühstück – wann und 
was wird eingekauft, welche 
(zum Gottesdienstthema pas-
sende) Tischdekoration nehmen 
wir dieses Jahr? 
Mit Ulrike Raff fahre ich kurz  
vorher zum Großeinkauf, die 
Brötchen holt Helmut Raff am 
Samstag frisch vom Bäcker. Die 
Blumen besorgen wir in  
Esslingen auf dem Markt. 
Am Samstagnachmittag trifft 
sich das Team, das auch  
den Gottesdienst gestaltet, um  
Tische und Stühle zu stellen, 
Geschirr einzudecken, Käse- 
und Wurstplatten zu dekorieren, 
Servietten zu falten und auch 

um in der Kirche alles vorzube-
reiten. Seit einigen Jahren sind 
Lore Heugel, Gudrun Aschen-
brenner, Isabelle Pless, Manuela 
Mauz, Katrin Weißinger und  
Ulrike Raff ständig mit dabei. 
Auch Raphael Berthold, der den 
Gottesdienst musikalisch be-
gleitet, hat uns dieses Jahr beim 
Aufbau tatkräftig unterstützt. Ein 
herzliches Dankeschön an Euch 
alle hier an dieser Stelle fürs 
Vorbereiten, Aussuchen der 
Texte und Lieder und Mitge-
stalten von Gottesdienst und 
Frühstücksvorbereitungen.  
Ganz früh um 6 Uhr beginnt der 
Gottesdienst am Osterfeuer vor 
der Kirche. In diesem Jahr ist es 
noch ganz dunkel, was eine  
besondere Stimmung hervorruft. 
Die Osterkerze, die wir in jedem 
Jahr voller Vorfreude aus der 
Partnergemeinde in Thüringen 
erwarten und über die wir uns 
immer sehr freuen, wird am  
Feuer entzündet und mit in die 
dunkle Kirche getragen. 
Nach dem Gottesdienst versam-
meln sich alle mit einer Kerze, 
dem Licht vom Osterfeuer, wie-
der ums Feuer zum Segen. 
Langsam wird es hell, die Vögel 
zwitschern und der Tag bricht 
an. 

Im Gemeindehaus ist schon al-
les vorbereitet. Ulrike Raff steht 
um 4 Uhr auf! Kaffee und Bröt-
chen duften, und es gibt alles, 
was das Herz begehrt, von 
Wurst, Käse, Müsli, Eier, Honig, 
Marmelade, bis hin zu Obst und 
Orangensaft. Auch der kleine 
Osterhase aus Schokolade liegt 
auf jedem Teller. 
Gemeinsam an einem solch be-
sonderen Ostermorgen zu früh-
stücken, Freunde zu treffen und 
zu reden, ist etwas ganz Beson-
deres. Wie jedes Jahr haben wir 
uns auch diesmal sehr über alle 
gefreut, die mit dabei waren. 
 
Bis zum nächsten Ostersonntag 
früh um sechs? 

Claudia Schickle 
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Nun ist es also doch soweit. 
Was keiner wahrhaben wollte, 
wir aber doch schon eine Weile 
befürchtet haben: Tobias Wolber 
verlässt unsere Gemeinde. 
Seit 2001 hat er sich als Mitar-
beiter an vielen verschiedenen 
Stellen eingebracht. 
Zunächst als Jungschar-Mit-
arbeiter, wo schon sein großes 
musikalisches Talent nicht ver-
borgen blieb. 
So führte seine Karriere über die 
Hausmusik, die musikalische 
Begleitung der Kinderbibelwo-
chen und der Singspiele für Kin-
der und Erwachsene zur Leitung 
des „Spontanchors“, die Martina 
Haan 2008 aus familiären Grün-
den abgab. 

Längst war der Orgel-Unterricht 
dazugekommen, so dass Tobias 
ab September 2004 bei der  
Kirchengemeinde als Organist 
angestellt wurde. Später und bis 
heute hat er sein Können an  
Orgel- und Klavierschüler weiter-
gegeben. 
Das Singspiel „Begegnungen“ 
war das erste, das Tobias mit 
dem Chor einübte und aufführte. 
Auf vielfachen Wunsch entwi-
ckelte sich aus dem nur projekt-
weise aktiven „Spontanchor“ ab 
Herbst 2008 der ständige Chor 
(einen zündenden Namen haben 
wir bis heute nicht gefunden, so 
sind wir halt „der Chor“). 
Die wenigen Männer, die sich im 
Spontanchor noch beteiligt hat-
ten, sind uns im Lauf der Zeit 
völlig abhanden gekommen, und 
mit einem Stamm von 14 Frauen 
sind wir auch kein großer Chor. 
Aber die mitreißende, motivie-
rende, begeisternde Art der 
Chorleitung hat doch alle bei der 
Stange gehalten. Und wenn 
dann doch mal etwas gründlich 
schief ging – es gab immer auf-
munternde Worte. Trotz ernst-
hafter Probenarbeit gab es im-
mer viel zu lachen – z.B. wenn 
wieder mal der argentinische 
Gesangslehrer zitiert wurde. 

Auch die Geselligkeit kam nie zu 
kurz. Sei es die Weihnachtsfeier 
im Hochsommer (weil wir vorher 
keinen Termin gefunden hatten) 
mit Tannenzweigen, Lichterket-
ten im Kirschbaum und lecker 
Gegrilltem, manch ein sponta-
nes Festle oder den unvergessli-
chen Ausflug nach Feuchtwan-
gen in Tobias‘ neue Heimat, wo 
wir als Chor eine Abendmusik 
gestaltet haben. 
Es bleibt uns also nur noch 
DANKE zu sagen, lieber Tobias: 
Danke für Dein unglaublich gro-
ßes musikalisches und mensch-
liches Engagement in unserer 
Kirchengemeinde. Es war eine 
tolle, unvergessliche Zeit! Wir 
hoffen, dass wir den Kontakt zu-
einander nicht ganz verlieren 
werden. 
Die Fußstapfen, die Du hinter-
lässt, sind groß, und es bleibt 
nur zu hoffen, dass irgendein 
Flämmchen weiterbrennt. 

Ulrike Raff 

 
 

Verabschiedung von Tobias Wolber 

Einladung zum Sommer-
konzert (siehe letzte Um-
schlagseite). 



Seite 10 

Termine und besondere Gottesdienste 

14. Juni 2015 10.00 Uhr Festgottesdienst mit anschließendem Kirchplatzfest rund 
um die Aegidiuskirche  

19. bis 21. Juni 2015  Konfi-Camp in Rötenbach 

28. Juni 2015 10.30 Uhr Gottesdienst mit den Posaunenchören von Oberesslingen 
und Zollberg in der Aegidiuskirche, im Anschluss Bezirks-
posaunenchorfest ab 12.00 Uhr auf der Esslinger Burg 

19. Juli 2015 10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst mit dem Posaunenchor am 
Dorffest in Baltmannsweiler, am Nachmittag Ökumenisches 
Kirchcafe rund um die Aegidiuskirche 

25. Juli 2015 19.00 Uhr Sommerkonzert des Kirchenchors Baltmannsweiler  
unter der Leitung von Tobias Wolber 

2. August 2015 10.30 Uhr Gottesdienst im Grünen an den Schlösslessseen 

14. September 2015 8.30 Uhr Gottesdienst zum Schulanfang 

17. September 2015 9.30 Uhr Gottesdienst zur Einschulung 

26. September 2015  Konfi-Tag 

Alle anderen Gottesdienste finden zur üblichen Zeit statt.  
(Veröffentlichung in den Dorfnachrichten oder in den Schaukästen) 

Liebe Gemeinde! 
 

Im letzten Gemeindebrief habe ich Ihnen versprochen, dass Sie erfahren, wenn es etwas Neues zur 
Pfarrstelle gibt, und so ist es nun auch. Ich bin im April zur Pfarrerin der Kirchengemeinde Dürnau-
Gammelshausen, Dekanat Göppingen, gewählt worden. Dort wird im Moment noch das Pfarrhaus 
renoviert, sodass noch nicht ganz klar ist, wann unser Umzug stattfinden kann. Es wird aber wohl 
irgendwann im Zeitraum September-November sein, dass wir Baltmannsweiler verlassen. Näheres 
erfahren Sie dann auch über die Dorfnachrichten. 
 

Ihre Pfarrerin Miriam Springhoff 

 Neues zur Pfarrstelle 



 

IMPRESSUM 
Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Baltmannsweiler. 

Evangelisches Pfarramt Baltmansweiler, Kirchstraße 8, 73666 Baltmannsweiler 

Telefon: 07153 41559, Telefax: 07153 42398, E-Mail:  
pfarramt.baltmannsweiler@elkw.de, www.baltmannsweiler-evangelisch.de 

Spendenkonto: Kreissparkasse Baltmannsweiler, IBAN: DE14 6115 0020 0000 9687 19  

Redaktion: Ulrike Raff (V.i.S.d.P.), Karen Holzwarth, Manuela Mauz, Rainer Müller, Miriam Springhoff, Beate Filbert (Layout) 

Dieser Gemeindebrief wurde Ihnen ehrenamtlich von Ihrer Gemeindedienstfrau zugestellt. 

Sommerkonzert zum Abschied von Tobias Wolber 

Samstag, 25. Juli um 19 Uhr 
Aegidiuskirche Baltmannsweiler 
 
Werke von Alain, Mendelssohn und Münden für Chor, Streich-
quartett, Flöte und Orgel 
 
Ev. Kirchenchor Baltmannsweiler, Sophie Weller, Sopran 
Leitung: Tobias Wolber 

         Der Eintritt ist frei. 



<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Error

  /CompatibilityLevel 1.4

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments true

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile ()

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /DEU <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /ConvertToCMYK

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [612.000 792.000]

>> setpagedevice



